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• Ende der Preisrallye bei Harzen nicht in Sicht 
• Günstige Importe halten Glasfaser-Notierungen teilweise unverändert 
• Keine Impulse aus den Anwendungsmärkten 

 

Trotz des nur leicht teureren Hauptvorprodukts Styrol trieben die Engpässe bei weiteren Vor- und 
Zwischenprodukten die Preise für die mittelreaktiven Orthoharze erneut deutlich aufwärts. 
Umgesetzt wurden im Mai teilweise Aufschläge von bis zu 250 EUR/t. Für den Juni liegen hier und 
da bereits weitere Erzeugerforderungen von bis zu 400 EUR/t auf dem Tisch. Da zudem 
Propylenglykol aufgrund der Konkurrenz zur Kosmetikindustrie Mangelware werden dürfte, ist ein 
Ende der Preisrallye noch nicht in Sicht.  
 
Verarbeiter werden insgesamt noch vorsichtiger und zurückhaltender agieren als bisher schon. 
Impulse aus den Abnehmerindustrien sind vor den Sommerferien nicht mehr zu erwarten.  
 
Glasfaserprodukte zeigten sich uneinheitlich. Faserschnittmatten lagen im Durchschnitt im 
Rollover, Rovings hingegen legten deutlich zu. Im Juni dürfte sich die Situation kaum verändern – 
mit einem Rollover bei den Schnittmatten und neuerlicher Teuerung bei Rovings.   



 

 

 

 

Seit mehr als 50 Jahren ist KI - Kunststoff Information eine unverzichtbare Informationsquelle für 
Entscheider aus der europäischen Kunststoffindustrie. KI bietet einen direkten und detaillierten 
Überblick über die Entwicklung der Kunststoffmärkte und der Polymerpreise – online rund um 
die Uhr verfügbar und wöchentlich als gedruckter Newsletter. Wenn Sie den vollständigen 
Bericht lesen wollen, melden Sie sich jetzt für den kostenlosen 48-Stunden-Test von Kunststoff 
Information an unter www.ki.de. 

https://ki.de/home?utm_source=content_providing&utm_medium=website&utm_campaign=kigroup

